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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Sicherheits- 
steuerung  für  hydraulische  Pressen,  bei  der  in  ei- 
ner  Druckmittelleitung,  die  an  einen  unteren  Druck- 
mittelraum  in  einer  Zylinder-Kolben-Einheit  ange- 
schlossen  ist,  zwei  schaltbare  Ventile  in  Hinterein- 
anderschaltung  vorgesehen  sind,  deren  Schließstel- 
lungen  getrennt  überwachbar  sind,  wobei  in  Abhän- 
gigkeit  von  dem  Überwachungsergebnis  die  Sicher- 
heitssteuerung  beeinflußbar  ist. 

Eine  bekannte  Sicherheitssteuerung  dieser  Art 
(DE-OS  15  02  197),  die  noch  zahlreiche,  weitere 
Bauteile  enthält,  dient  der  Vermeidung  der  Ausfüh- 
rung  eines  gefährlichen  Pressenhubes  unter  Ver- 
wendung  einer  Lichtschranke  oder  eines  Lichtvor- 
hanges,  wobei  eine  laufende  Überwachung  der 
Steuerung  auf  Störungen  in  derselben  vorgesehen 
ist.  Eine  Überwachung  der  in  Hintereinanderschal- 
tung  liegenden  Ventile  auf  Dichtigkeit  in  ihren 
Schließstellungen  ist  hierbei  nicht  vorgesehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Dichtigkeit 
jedes  Ventiles  in  seiner  Schließstellung  nach  jeder 
Betätigung  in  die  Schließstellung  zu  überwachen, 
so  daß  nur  bei  insoweit  überprüfter  Wirksamkeit 
beider  Ventile  ein  Pressenhub  in  Arbeitsrichtung 
eingeleitet  werden  kann.  Das  ist  insofern  von  Be- 
deutung,  als  zwar  ein  Ventil  allein  in  der  Lage 
wäre,  den  Stößel  der  Presse  sicher  zu  halten,  bei 
Undichtigkeit  eines  Ventiles  jedoch  die  erforderli- 
che  doppelte  Sicherheit  nicht  mehr  gegeben  wäre. 

Selbstverständlich  kann  jedes  der  genannten, 
in  Hintereinanderschaltung  angeordneten  Ventile 
durch  eine  aus  mehreren  in  Parallelschaltung  zu- 
einander  angeordnete  Einzelventile  bestehende 
Ventilgruppe  gebildet  sein.  Die  Überwachung  be- 
zieht  sich  dann  auf  die  ganze  Ventilgruppe  und 
damit  auf  sämtliche  Einzelventile  derselben  gleich- 
zeitig. 

Die  Erfindung  beruht  auf  der  ihr  zugrundelie- 
genden  Erkenntnis,  daß  die  Dichtigkeit  eines  Venti- 
les  dann  bestätigt  ist,  wenn  eine  Druckdifferenz 
zwischen  dessen  beiden  Anschlüssen  nicht  ver- 
schwindet,  also  kein  Druckausgleich  über  das  Ven- 
til  stattfindet. 

Bei  einer  Sicherheitssteuerung  der  eingangs 
genannten  Art  besteht  die  Erfindung  darin,  daß  der 
Hintereinanderschaltung  zweier  Ventile  eine  Druck- 
kontrolleinheit  parallelgeschaltet  ist,  die  an  die 
Druckmittelleitung  in  Abströmrichtung  vor  dem  er- 
sten  Ventil  durch  einen  Oberdruckanschluß,  zwi- 
schen  den  beiden  Ventilen  durch  einen  Mitteldruck- 
anschluß  und  nach  dem  zweiten  Ventil  durch  einen 
Niederdruckanschluß  angeschlossen  ist,  daß  in  der 
Druckkontrolleinheit  jedem  der  beiden  Ventile  ein 
gesonderter  Differenzdruckschalter  und  den  beiden 
Differenzdruckschaltern  gemeinsam  ein  einstellba- 
res  Druckregelventil  mit  den  Wirkstellungen  einer 

Erhöhung  des  Mitteldruckes  aus  dem  Oberdruck, 
einer  Haltung  des  Mitteldruckes  und  einer  Absen- 
kung  des  Mitteldruckes  in  den  Niederdruck  parallel- 
geschaltet  ist. 

5  Die  grundsätzliche  Wirkungsweise  der  Sicher- 
heitssteuerung  beruht  darauf,  daß  bei  dicht  ge- 
schlossenen  Ventilen  an  beiden  Differenzdruck- 
schaltern  eine  Druckdifferenz  ansteht  und  nicht  ver- 
schwindet.  Das  Ansprechen  beider  Differenzdruck- 

io  Schalter  ermöglicht,  beispielsweise  über  ein  UND- 
Gatter,  die  Bildung  eines  Signales,  das  die  ord- 
nungsgemäße  Wirksamkeit  der  beiden  Ventile  be- 
deutet  und  entsprechend  auf  die  übrige  Steuerung 
der  Presse  gegeben  werden  kann. 

75  Das  Gewicht  der  üblicherweise  mit  dem  Kolben 
der  Zylinder-Kolben-Einheit  verbundenen  Stößels 
erzeugt  bei  dicht  geschlossenen  Ventilen  im  Lei- 
tungsbereich  des  Oberdruckanschlusses  den  Ober- 
druck,  wodurch  über  das  eingestellte  Druckregel- 

20  ventil  im  Leitungsbereich  des  Mitteldruckanschlus- 
ses  der  Mitteldruck  aufgebaut  wird,  während  im 
Leitungsbereich  des  Niederdruckanschlusses  nur 
der  dort  aus  der  Druckmittelfüllung  resultierende 
Niederdruck  herrscht.  Der  eingestellte  Mitteldruck 

25  wird  durch  das  Druckregelventil  aufrechterhalten. 
Bei  Undichtigkeit  des  ersten  Ventiles  baut  sich 
dagegen  der  Oberdruck  auch  im  Leitungsbereich 
des  Mitteldruckanschlusses  auf,  wodurch  die 
Druckdifferenz  an  dem  zu  dem  ersten  Ventil  paral- 

30  lelgeschalteten  Differenzdruckschalter  verschwin- 
det,  der  folglich  nicht  anspricht.  Bei  Undichtigkeit 
des  zweiten  Ventiles  findet  dagegen  im  Leitungs- 
bereich  des  Mitteldruckanschlusses  ein  Druckab- 
bau  auf  den  Niederdruck  statt,  wodurch  die  Druck- 

35  differenz  an  dem  zu  dem  zweiten  Ventil  parallelge- 
schalteten  Differenzdruckschalter  verschwindet,  der 
folglich  nicht  anspricht. 

Falls  in  die  Verbindung  des  Mitteldruckan- 
schlusses  zu  dem  Druckregelventil  eine  Drossel- 

40  stelle  eingebaut  ist,  hat  dies  im  Störfall  die  Wir- 
kung,  daß  die  Druckflüssigkeit  nur  verzögert  aus 
dem  unteren  Druckmittelraum  der  Zylinder-Kolben- 
Einheit  abfließen  kann,  der  Stößel  also  nur  langsam 
absinken  kann. 

45  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Sicherheits- 
steuerung  besteht  darin,  daß  das  Druckregelventil 
einen  Regelkolben  mit  drei  Stellungen  seines  Ven- 
tiles  aufweist,  daß  der  Regelkolben  einenends  eine 
erste,  kleinere  Beaufschlagungsfläche  und  ändere- 

st)  nends  an  einem  Ansatzkolben  eine  zweite,  kleinere 
und  eine  größere  Beaufschlagungsfläche  aufweist, 
wobei  die  beiden  kleineren  Beaufschlagungsflä- 
chen  untereinander  gleichgerichtet  und  in  der  Sum- 
me  flächengleich  mit  der  entgegengerichteten  grö- 

55  ßeren  Beaufschlagungsfläche  sind,  und  daß  die 
Beschaltung  der  Druckkontrolleinheit  außerdem  den 
Oberdruckanschluß  mit  der  ersten,  kleineren  Beauf- 
schlagungsfläche  und  einem  ersten  Anschluß  des 
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Ventiles  des  Regelkolbens,  den  Niederdruckan- 
schluß  mit  der  zweiten,  kleineren  Beaufschlagungs- 
fläche  und  dem  zweiten  Anschluß  des  Ventiles  des 
Regelkolbens  und  den  Mitteldruckanschluß  mit  der 
größeren  Beaufschlagungsfläche  und  dem  entge- 
gengesetzten  dritten  Anschluß  des  Ventiles  des 
Regelkolbens  verbindet,  wobei  in  der  Mittelstellung 
des  Regelkolbens  dessen  Ventil  geschlossen,  in 
der  Endstellung  bei  Überwiegen  des  Druckes  auf 
die  beiden  kleineren  Beaufschlagungsflächen  der 
erste  mit  dem  dritten  Anschluß  und  in  der  Endstel- 
lung  bei  Überwiegen  des  Druckes  auf  die  größere 
Beaufschlagungsfläche  der  dritte  mit  dem  zweiten 
Anschluß  verbunden  ist. 

Die  mit  der  schon  beschriebenen  grundsätzlich 
gleiche  Wirkungsweise  dieser  Ausgestaltung  der 
Sicherheitssteuerung  ergibt  sich  aufgrund  der  an- 
gegebenen  Verhältnisse  der  Beaufschlagungsflä- 
chen  an  dem  Regelkolben.  Bei  Dichtigkeit  beider 
Ventile  herrscht  Gleichgewicht  zwischen  dem  auf 
die  erste,  kleinere  Beaufschlagungsfläche  wirken- 
den  Oberdruck  und  dem  auf  die  entgegengerichte- 
te  größere  Beaufschlagungsfläche  wirkenden  Mit- 
teldruck,  wobei  der  auf  die  zweite,  kleinere  Beauf- 
schlagungsfläche  wirkende  Niederdruck  vernach- 
lässigbar  ist.  Der  Regelkolben  verharrt  in  der  Mit- 
telstellung,  bei  der  dessen  Ventil  geschlossen  ist. 
Bei  Undichtigkeit  des  ersten  Ventiles  baut  sich  der 
Oberdruck  in  dem  Leitungsbereich  des  Mitteldruck- 
anschlusses  auf,  so  daß  der  Oberdruck  auf  die 
größere  Beaufschlagungsfläche  wirkt  und  den  Re- 
gelkolben  in  die  Endstellung  verschiebt,  in  der  der 
Oberdruck  in  dem  Leitungsbereich  des  Mitteldruck- 
anschlusses  in  den  Leitungsbereich  des  Nieder- 
druckanschlusses  abgebaut  wird.  Bei  Undichtigkeit 
des  zweiten  Ventiles  erfolgt  ein  Druckabbau  in  dem 
Leitungsbereich  des  Mitteldruckanschlusses  auf 
den  Niederdruck,  so  daß  nur  noch  der  Niederdruck 
auf  die  größere  Beaufschlagungsfläche  wirkt  und 
der  auf  die  erste,  kleinere  Beaufschlagungsfläche 
wirkende  Oberdruck  den  Regelkolben  in  die  End- 
stellung  verschiebt,  in  der  der  Oberdruck  in  dem 
Leitungsbereich  des  Mitteldruckanschlusses  wirkt 
und  den  Mitteldruck  in  dem  zu  geordneten  Lei- 
tungsbereich  wieder  aufbaut. 

Bei  einem  Rückhub  des  Stößels,  der  an  einem 
Teil  der  Zylinder-Kolben-Einheit  befestigt  ist,  wird 
Druckflüssigkeit  aus  einer  Druckmittelquelle  in  ent- 
gegengesetzter  Richtung  durch  die  geöffneten  bei- 
den  Ventile  gefördert.  Hierbei  stellt  sich  im  Lei- 
tungsbereich  des  Niederdruckanschlusses  ein  hö- 
herer,  im  Leitungsbereich  des  Mitteldruckanschlus- 
ses  ein  mittlerer  und  im  Leitungsbereich  des  Ober- 
druckanschlusses  ein  niedrigerer  Druck  ein.  Die 
beiden  Differenzdruckschalter  bleiben  hierbei  unbe- 
tätigt  und  liefern  keine  Signale.  Das  Ausbleiben 
dieser  Signale  während  des  Rückhubes  kann  in  der 
Steuerung  der  Presse  zur  Kontrolle  der  Funktions- 

fähigkeit  der  Differenzdruckschalter  (zyklische  Ei- 
genüberwachung  der  Differenzdruckschalter)  in 
dem  Sinne  ausgenutzt  werden,  daß  ein  neuer  Ar- 
beitshub  nur  eingeleitet  werden  kann,  wenn  zuvor 

5  die  Signale  von  den  beiden  Differenzdruckschaltern 
einmal  verschwunden  sind. 

In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 
spiele  der  Sicherheitssteuerung  schematisch  dar- 
gestellt,  wobei  die  gesamte  übrige  Steuerung  für 

io  die  hydraulische  Presse  nicht  dargestellt  ist. 
Fig.  1  zeigt  den  allgemeinen  Aufbau. 
Fig.  2  bis  5  zeigen  das  erste  Ausführungs- 

beispiel  in  vier  verschiedenen 
Stellungen. 

15  Fig.  6  bis  9  zeigen  das  zweite  Ausführungs- 
beispiel  ebenfalls  in  vier  ver- 
schiedenen  Stellungen. 

In  einer  Zylinder-Kolben-Einheit  10  begrenzt 
die  Kolbenfläche  AR  den  unteren  Druckmittelraum, 

20  an  den  die  Druckmittelleitung  1  1  angeschlossen  ist. 
In  der  Druckmittelleitung  11  liegen  in  Hintereinan- 
derschaltung  zwei  Ventile  4  und  5,  die  jeweils 
durch  die  Parallelschaltung  mehrerer  Einzelventile 
dargestellt  sind  (Fig.  1).  Den  beiden  Ventilen  4  und 

25  5  gemeinsam  ist  eine  Druckkontrolleinheit  7  paral- 
lelgeschaltet,  die  in  Abströmrichtung  vor  dem  er- 
sten  Ventil  4  über  einen  Oberdruckanschluß  2,  zwi- 
schen  den  beiden  Ventilen  4  und  5  über  einen 
Mitteldruckanschluß  3  und  nach  dem  zweiten  Ventil 

30  5  über  einen  Niederdruckanschluß  1  an  die  Druck- 
mittelleitung  11  angeschlossen  ist.  An  die  Druck- 
mittelleitung  1  1  ist  außerdem  eine  Druckmittelquel- 
le  6,  beispielsweise  ein  Druckmittelsystem  oder 
eine  Pumpe,  und  ein  Ablauf  zu  einem  Sumpf  12  in 

35  Abströmrichtung  nach  dem  zweiten  Ventil  5  ange- 
schlossen. 

In  der  Druckkontrolleinheit  7  sind  zwischen 
dem  Oberdruckanschluß  2  und  dem  Mitteldruckan- 
schluß  3  ein  erster  Differenzdruckschalter  Di  dem 

40  ersten  Ventil  4  und  zwischen  dem  Mitteldruckan- 
schluß  3  und  dem  Niederdruckanschluß  1  ein  zwei- 
ter  Differenzdruckschalter  D2  dem  zweiten  Ventil  5 
parallelgeschaltet.  Außerdem  enthält  die  Druckkon- 
trolleinheit  7  ein  einstellbares  Druckregelventil  8, 

45  das  mit  dem  Ober  druckanschluß  2,  dem  Mittel- 
druckanschluß  3  und  dem  Niederdruckanschluß  1 
verbunden  ist. 

In  den  die  beiden  Ausführungsbeispiele  betref- 
fenden  Fig.  2  bis  5  und  Fig.  6  bis  9  ist  innerhalb 

50  der  Druckkontrolleinheit  7  jeweils  durch  enge 
Schraffur  der  unter  hohem  Druck  stehende  Lei- 
tungsbereich,  durch  weite  Schraffur  der  unter  mitt- 
lerem  Druck  stehende  Leitungsbereich  und  durch 
Fehlen  einer  Schraffur  der  unter  niedrigem  Druck 

55  stehende  Leitungsbereich  dargestellt. 
Jeder  der  beiden  Differenzdruckschalter  Di 

und  D2  besteht  jeweils  aus  einer  einseitig  federbe- 
lasteten  Meß-Zylinder-Kolben-Einheit,  deren  beide 

3 
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Zylinderräume  mit  dem  Oberdruckanschluß  2  ei- 
nerseits  und  dem  Mitteldruckanschluß  3  anderer- 
seits  (Di)  bzw.  dem  Mitteldruckanschluß  3  einer- 
seits  und  dem  Niederdruckanschluß  1  andererseits 
(D2)  verbunden  sind,  und  einem  auf  die  jeweilige 
Stellung  des  Kolbens  der  Meß-Zylinder-Kolben-Ein- 
heit  ansprechenden  Schaltglied,  das  anspricht, 
wenn  sich  der  Kolben  in  Richtung  entgegen  der 
Federbelastung  bewegt  hat,  und  entsprechend 
nicht  anspricht,  wenn  der  Kolben  in  der  Stellung 
gemäß  der  Wirkungsrichtung  der  Federbelastung 
verharrt. 

In  der  Leitungsverbindung  zwischen  dem  Mit- 
teldruckanschluß  3  und  dem  Druckregelventil  8  bef- 
indet  sich  ferner  eine  Drosselstelle  9. 

Während  bei  dem  ersten  Ausführungsbeispiel 
(Fig.  2  bis  5)  ein  Druckregelventil  8  üblicher  Art 
vorgesehen  ist,  weist  das  zweite  Ausführungsbei- 
spiel  (Fig.  6  bis  9)  ein  spezielles  Druckregelventil  8 
auf.  Dieses  enthält  einen  Regelkolben  13  mit  drei 
Stellungen  seines  Ventiles.  Der  Regelkolben  13 
weist  einenends  eine  erste,  kleinere  Beaufschla- 
gungsfläche  A  und  anderenends  an  einem  Ansatz- 
kolben  eine  zweite,  kleinere  Beaufschlagungsfläche 
A  und  eine  größere  Beaufschlagungsfläche  2A  auf, 
wobei  die  beiden  kleineren  Beaufschlagungsflä- 
chen  A  und  A  untereinander  gleichgerichtet  und  in 
der  Summe  flächengleich  mit  der  entgegengerich- 
teten  größeren  Beaufschlagungsfläche  2A  sind.  Die 
Beschaltung  der  Druckkontrolleinheit  7  verbindet 
außerdem  den  Oberdruckanschluß  2  mit  der  ersten, 
kleineren  Beaufschlagungsfläche  A  une  einem  er- 
sten  Anschluß  des  Ventiles  des  Regelkolbens  13, 
den  Niederdruckanschluß  1  mit  der  zweiten,  kleine- 
ren  Beaufschlagungsfläche  A  und  dem  zweiten  An- 
schluß  des  Ventiles  des  Regelkolbens  13  und  den 
Mitteldruckanschluß  3  mit  der  größeren  Beaufschla- 
gungsfläche  2A  und  dem  entgegengesetzten  drit- 
ten  Anschluß  des  Ventiles  des  Regelkolbens  13.  In 
der  Mittelstellung  des  Regelkolbens  13  ist  dessen 
Ventil  geschlossen  (Fig.  6  und  7).  In  der  Endstel- 
lung  des  Regelkolbens  13  bei  Überwiegen  des 
Druckes  auf  die  beiden  kleineren  Beaufschlagungs- 
flächen  A  und  A  ist  der  erste  Anschluß  -  verbunden 
mit  dem  Oberdruckanschluß  2  -  mit  dem  dritten 
Anschluß  -  verbunden  mit  dem  Mitteldruckanschluß 
3  -  verbunden  (Fig.  9).  In  der  Endstellung  des 
Regelkolbens  13  bei  Überwiegen  des  Druckes  auf 
die  größere  Beaufschlagungsfläche  2A  ist  der  dritte 
Anschluß  -  verbunden  mit  dem  Mitteldruckanschluß 
3  -  mit  dem  zweiten  Anschluß  -  verbunden  mit  dem 
Niederdruckanschluß  1  -  verbunden  (Fig.  8). 

In  den  Fig.  2  und  6  ist  die  Stellung  dargestellt, 
wenn  die  beiden  Ventile  4  und  5  dicht  geschlossen 
sind.  Die  beiden  Differenzdruckschalter  Di  und  D2 
haben  angesprochen.  An  die  Steuerung  der  Presse 
wird  ein  Signal  gegeben,  daß  ein  Pressenhub  in 
Arbeitsrichtung  eingeleitet  werden  kann. 

In  den  Fig.  3  und  7  ist  die  Stellung  dargestellt, 
wenn  die  beiden  Ventile  4  und  5  während  eines 
Rückhubes  des  Stößels  geöffnet  sind.  Keiner  der 
beiden  Differenzdruckschalter  Di  und  D2  spricht 

5  hierbei  an. 
In  den  Fig.  4  und  8  ist  die  Stellung  dargestellt, 

wenn  das  erste  Ventil  4  undicht,  das  zweite  Ventil  5 
aber  dicht  geschlossen  ist.  Nur  der  Differenzdruck- 
schalter  D2  hat  angesprochen,  der  Differenzdruck- 

io  Schalter  Di  aber  nicht.  An  die  Steuerung  der  Pres- 
se  wird  kein  Signal  gegeben,  daß  ein  Pressenhub 
in  Arbeitsrichtung  eingeleitet  werden  kann. 

In  Fig.  5  und  9  ist  die  Stellung  dargestellt, 
wenn  das  erste  Ventil  4  dicht  geschlossen  ist,  das 

15  zweite  Ventil  5  aber  undicht  ist.  Nur  der  Differenz- 
druckschalter  Di  hat  angesprochen,  der  Differenz- 
druckschalter  D2  aber  nicht.  An  die  Steuerung  der 
Presse  wird  kein  Signal  gegeben,  daß  ein  Pressen- 
hub  in  Arbeitsrichtung  eingeleitet  werden  kann. 

20 
Patentansprüche 

1.  Sicherheitssteuerung  für  hydraulische  Pressen, 
bei  der  in  einer  Druckmittelleitung  (11),  die  an 

25  einen  unteren  Druckmittelraum  in  einer 
Zylinder-Kolben-Einheit  (10)  angeschlossen  ist, 
zwei  schaltbare  Ventile  (4,  5)  in  Hintereinander- 
schaltung  vorgesehen  sind,  deren  Schließstel- 
lung  getrennt  überwachbar  sind,  wobei  in  Ab- 

30  hängigkeit  von  dem  Überwachungsergebnis 
die  Sicherheitssteuerung  beeinflußbar  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Hintereinan- 
derschaltung  zweier  Ventile  (4,  5)  eine  Druck- 
kontrolleinheit  (7)  parallelgeschaltet  ist,  die  an 

35  die  Druckmittelleitung  (11)  in  Abströmrichtung 
vor  dem  ersten  Ventil  (4)  durch  einen  Ober- 
druckanschluß  (2),  zwischen  den  beiden  Venti- 
len  (4,  5)  durch  einen  Mitteldruckanschluß  (3) 
und  nach  dem  zwieten  Ventil  (5)  durch  einen 

40  Niederdruckanschluß  (1)  angeschlossen  ist, 
daß  in  der  Druckkontrolleinheit  (7)  jedem  der 
beiden  Ventile  (4,  5)  ein  gesonderter  Differenz- 
druckschalter  (Di  ,  D2)  und  den  beiden  Diffe- 
renzdruckschaltern  (Di  ,  D2)  gemeinsam  ein 

45  einstellbares  Druckregelventil  (8)  mit  den  Wirk- 
stellungen  einer  Erhöhung  des  Mitteldruckes 
aus  dem  Oberdruck,  einer  Haltung  des  Mittel- 
druckes  und  einer  Absenkung  des  Mitteldruk- 
kes  in  den  Niederdruck  parallelgeschaltet  ist. 

50 
2.  Sicherheitssteuerung  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung 
des  Mitteldruckanschlusses  (3)  zu  dem  Druck- 
regelventil  (8)  eine  Drosselstelle  (9)  enthält. 

55 
3.  Sicherheitssteuerung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckre- 
gelventil  (8)  einen  Regelkolben  (13)  mit  drei 

4 
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Stellungen  seines  Ventiles  aufweist,  daß  der 
Regelkolben  (13)  einenends  eine  erste,  kleine- 
re  Beaufschlagungsfläche  (A)  und  andere- 
nends  an  einem  Ansatzkolben  eine  zweite, 
kleinere  (A)  und  eine  größere  Beaufschla- 
gungsfläche  (2A)  aufweist,  wobei  die  beiden 
kleineren  Beaufschlagungsflächen  (A,  A)  unter- 
einander  gleichgerichtet  und  in  der  Summe 
flächengleich  mit  der  entgegengerichteten  grö- 
ßeren  Beaufschlagungsfläche  (2A)  sind,  und 
daß  die  Beschaltung  der  Druckkontrolleinheit 
(7)  außerdem  den  Oberdruckanschluß  (2)  mit 
der  ersten,  kleineren  Beaufschlagungsfläche 
(A)  und  einem  ersten  Anschluß  des  Ventiles 
des  Regelkolbens  (13),  den  Niederdruckan- 
schluß  (1)  mit  der  zweiten,  kleineren  Beauf- 
schlagungsfläche  (A)  und  dem  zweiten  An- 
schluß  des  Ventiles  des  Regelkolbens  (13)  und 
den  Mitteldruckanschluß  (3)  mit  der  größeren 
Beaufschlagungsfläche  (2A)  und  dem  entge- 
gengesetzten  dritten  Anschluß  des  Ventiles 
des  Regelkolbens  (13)  verbindet,  wobei  in  der 
Mittelstellung  des  Regelkolbens  (13)  dessen 
Ventil  geschlossen,  in  der  Endstellung  bei 
Überwiegen  des  Druckes  auf  die  beiden  kleine- 
ren  Beaufschlagungsflächen  (A,  A)  der  erste 
mit  dem  dritten  Anschluß  und  in  der  Endstel- 
lung  bei  Überwiegen  des  Druckes  auf  die  grö- 
ßere  Beaufschlagungsfläche  (2A)  der  dritte  mit 
dem  zweiten  Anschluß  verbunden  ist. 

Claims 

1.  Safety-oriented  control  for  hydraulic  presses, 
in  which  two  switchable  valves  (4,  5),  the 
closed  positions  of  which  can  be  monitored 
separately,  are  provided  in  series  in  a 
pressure-medium  line  (11)  which  is  connected 
to  a  lower  pressure-medium  space  in  a 
cylinder-piston  unit  (10),  the  safety-oriented 
control  being  influenceable  as  a  function  of  the 
result  of  monitoring,  characterised  in  that  con- 
nected  in  parallel  to  the  in-series  arrangement 
of  two  valves  (4,  5)  is  a  pressure-monitoring 
unit  (7)  which,  in  the  outflow  direction,  is  con- 
nected  to  the  pressure-medium  line  (11)  in 
front  of  the  first  valve  (4)  by  a  top-pressure 
connection  (2),  between  the  two  valves  (4,  5) 
by  a  medium-pressure  connection  (3)  and  after 
the  second  valve  (5)  by  a  low-pressure  con- 
nection  (1),  in  that,  in  the  pressure-monitoring 
unit  (7),  there  is  connected  in  parallel  with 
each  of  the  two  valves  (4,  5)  a  separate  dif- 
ferential  pressure  switch  (Di  ,  D2)  and  con- 
nected  in  parallel  with  the  two  differential  pres- 
sure  Switches  (Di  ,  D2)  jointly  there  is  an  ad- 
justable  pressure  control  valve  (8)  having  the 
operative  positions  comprising  a  raising  of  the 

medium  pressure  from  the  top  pressure,  a 
holding  of  the  medium  pressure  and  a  lowering 
of  the  medium  pressure  into  the  low  pressure. 

5  2.  Safety-oriented  control  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  connection  of  the 
medium-pressure  connection  (3)  to  the  pres- 
sure  control  valve  (8)  contains  a  restriction  (9). 

io  3.  Safety-oriented  control  according  to  Claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  pressure  control 
valve  (8)  has  a  control  piston  (13)  with  three 
positions  of  its  valve,  in  that  the  control  piston 
(13)  has  at  one  end  a  first,  relatively  small 

is  pressure-application  surface  (A)  and,  at  the 
other  end,  on  a  step  piston,  a  second,  rela- 
tively  small  (A)  and  a  relatively  large  pressure- 
application  surface  (2A),  the  two  relatively 
small  pressure-application  surfaces  (A,  A)  fac- 

20  ing  in  the  same  direction  as  one  another  and 
the  sum  of  their  surface  areas  being  equal  to 
the  opposing  relatively  large  pressure-applica- 
tion  surface  (2A),  and  in  that  the  circuit  ar- 
rangement  of  the  pressure-monitoring  unit  (7) 

25  furthermore  connects  the  top-pressure  connec- 
tion  (2)  to  the  first,  relatively  small  pressure- 
application  surface  (A)  and  a  first  connection  of 
the  valve  of  the  control  piston  (13),  the  low- 
pressure  connection  (1)  to  the  second,  rela- 

30  tively  small  pressure-application  surface  (A) 
and  the  second  connection  of  the  valve  of  the 
control  piston  (13),  and  the  medium-pressure 
connection  (3)  to  the  relatively  large  pressure- 
application  surface  (2A)  and  the  opposite,  third 

35  connection  of  the  valve  of  the  control  piston 
(13),  the  valve  of  the  control  piston  (13)  being 
closed  in  the  central  position  of  the  latter,  the 
first  connection  being  connected  to  the  third 
connection  in  the  end  position  when  the  pres- 

40  sure  on  the  two  relatively  small  pressure-ap- 
plication  surfaces  (A,  A)  predominates,  and  the 
third  connection  being  connected  to  the  sec- 
ond  connection  in  the  end  position  when  the 
pressure  on  the  relatively  large  pressure-ap- 

45  plication  surface  (2A)  predominates. 

Revendications 

1.  Commande  de  securite  pour  presses  hydrauli- 
50  ques,  dans  laquelle  une  conduite  de  fluide  de 

pression  (11)  qui  est  raccordee  ä  une  chambre 
inferieure  de  pression  dans  une  unite  (10)  ä 
cylindre  et  piston  comporte  deux  soupapes 
commandees  (4,  5)  montees  en  serie,  dont  les 

55  positions  de  fermeture  sont  controlables  sepa- 
rement,  la  commande  de  securite  pouvant  etre 
influencee  en  fonction  du  resultat  du  controle, 
caracterisee  en  ce  qu'une  unite  de  controle 

5 
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de  pression  (7),  montee  en  parallele  au  monta- 
ge  serie  des  deux  soupapes  (4,  5),  est  raccor- 
dee  ä  la  conduite  de  fluide  de  pression  (11), 
par  rapport  au  sens  d'evacuation  du  fluide,  en 
amont  de  la  premiere  soupape  (4)  par  un  rac-  5 
cordement  ä  haute  pression  (2),  entre  les  deux 
soupapes  (4,  5)  par  un  raccordement  ä 
moyenne  pression  (3)  et  en  aval  de  la  seconde 
soupape  (5)  par  un  raccordement  ä  basse 
pression  (1),  en  ce  que,  dans  l'unite  de  contro-  10 
le  de  pression  (7),  un  interrupteur  individuel  ä 
pression  differentielle  (Di  ,  D2)  est  monte  en 
parallele  ä  chacune  des  deux  soupapes  (4,  5) 
et  une  soupape  ajustable  de  reglage  de  pres- 
sion  (8)  est  montee  en  parallele  ä  l'ensemble  75 
des  deux  interrupteurs  ä  pression  differentielle 
(Di  ,  D2),  cette  soupape  ayant  des  positions 
fonctionnelles  produisant  une  elevation  de  la 
moyenne  pression  par  la  haute  pression,  un 
maintien  de  la  moyenne  pression  et  une  de-  20 
Charge  de  la  moyenne  pression  vers  la  basse 
pression. 

2.  Commande  de  securite  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  la  liaison  entre  le  25 
raccordement  ä  moyenne  pression  (3)  et  la 
soupape  de  reglage  de  pression  (8)  contient 
un  etranglement  (9). 

3.  Commande  de  securite  selon  la  revendication  30 
1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  soupape  de 
reglage  de  pression  (8)  comporte  un  piston  de 
reglage  (13)  ä  trois  positions  de  ladite  soupa- 
pe,  en  ce  que  le  piston  de  reglage  (13)  pre- 
sente  ä  une  extremite  une  premiere  petite  sur-  35 
face  active  (A)  et  ä  l'autre  extremite,  sur  un 
piston  additionnel,  une  seconde  petite  surface 
active  (A)  et  une  grande  surface  active  (2A), 
les  deux  petites  surfaces  actives  (A,  A)  etant 
orientees  mutuellement  dans  le  meme  sens  et  40 
la  somme  de  leurs  aires  etant  egale  ä  celle  de 
la  grande  surface  active  (2A),  orientee  dans  le 
sens  oppose,  et  en  ce  que  les  circuits  de 
l'unite  de  controle  de  pression  (7)  relient  en 
outre  le  raccordement  ä  haute  pression  (2)  ä  la  45 
premiere  petite  surface  active  (A)  et  ä  un  Pre- 
mier  raccord  de  soupape  du  piston  de  reglage 
(13),  le  raccordement  ä  basse  pression  (1)  ä  la 
seconde  petite  surface  active  (A)  et  au  deuxie- 
me  raccord  de  soupape  du  piston  de  reglage  50 
(13),  et  le  raccordement  ä  moyenne  pression 
(3)  ä  la  grande  surface  active  (2A)  et  au  troisie- 
me  raccord  de  soupape  oppose  du  piston  de 
reglage  (13),  de  sorte  que  ladite  soupape  est 
fermee  dans  la  position  mediane  du  piston  de  55 
reglage  (13),  le  premier  raccord  de  soupape 
est  relie  au  troisieme  dans  la  position  extreme 
oü  la  pression  sur  les  deux  petites  surfaces 

actives  (A,  A)  est  predominante,  et  le  troisieme 
raccord  de  soupape  est  relie  au  deuxieme 
dans  la  position  extreme  oü  la  pression  sur  la 
grande  surface  active  (2A)  est  predominante. 

6 
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